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	Textfeld 3_2: Implementierung einer Visualisierung von JUBE Workflows
	Textfeld 2: # Beschreibung JUBEEin Workflow-Tool ist ein Werkzeug zur Konfiguration, Ausführung, Verwaltung und Optimierung definierter Abfolgen von Arbeitsschritten, so genannter Workflows. Die in Python implementierte Software JUBE [1] ist ein solches Workflow-Tool, das am Jülich Supercomputing Centre (JSC) entwickelt wurde und aktiv weiterentwickelt wird. Es bietet die Möglichkeit, benutzerdefinierte Workflows flexibel zu konfigurieren, in definierter Reihenfolge auszuführen sowie die Ergebnisse zu analysieren und in verschiedenen Formaten auszugeben. Das Haupteinsatzgebiet von JUBE sind High-Performance Computing (HPC) Systeme, es ist aber nicht auf HPC Systeme beschränkt, sondern kann auch auf anderen Linux Systemen wie z.B. einfachen Laptops eingesetzt werden.# Beschreibung WorkpackagesDiese Workflows können aus einer Vielzahl an einzelnen Workpackages/Arbeitspaketen bestehen, die aber auch in Abhängigkeit zu einander einen komplexen Ablauf bilden können. Dabei entsteht ein Workpackage aus einer Kombination von einem Ausführungsschritt, in dem die auszuführenden Shell-Kommandos definiert werden und einer Parameterauswahl, die der Nutzer in der Konfiguration festlegt.Um die Daten eines Workflows für eine Fortsetzung oder eine spätere Reproduktion intern zu speichern, nutzt JUBE eine textbasierte Datenhaltung im XML-Format. In dieser Datenhaltung werden die Konfigurationen der Workflows und dazugehörige Workpackages gespeichert.# Problematik WorkpackagesWorkpackages enthalten Informationen, die für den Nutzer relevant sind und möglicherweise ausgelesen werden sollen. Die derzeitige Einsicht in die Daten ist jedoch erschwert: Es ist notwendig, manuell durch das Dateisystem zu navigieren und die Daten manuell zusammenzuführen, da die Informationen auf zwei XML-Dateien verteilt sind.# Zielsetzung SWT-ProjektIm Rahmen dieses Softwaretechnik-Projekts soll eine Visualisierung der in JUBE abgebildeten Workflows, also die Abhängigkeiten der einzelnen Workpackages und deren Parameter-Konfigurationen, implementiert werden. Dadurch erhält der Nutzer eine übersichtliche Darstellung, ohne dabei auf die beschriebenen Nachteile zu treffen. 
	Textfeld 2_2: # Weitere Beschreibung des Soll-ZustandsDie Visualisierung soll in einem Abhängigkeitsgraphen dargestellt werden, welcher einer Dateihierarchie ähneln kann und Informationen über das Arbeitspaket sowie dessen Ausführungsschritte und Parameter beinhaltet. Der Abhängigkeitsgraph sollte mit Hilfe von HTML dargestellt werden und es dem Benutzer ermöglichen, durch die Konfiguration des Workflows (und damit die einzelnen Arbeitspakete) zu navigieren. Die Visualisierung soll ebenso wie der Rest der Anwendung objektorientiert in Python umgesetzt werden. Dazu müssen zunächst die beiden von JUBE erzeugten XML-Dateien eingelesen und verarbeitet werden, sodass deren Daten dann in die Visualisierung einfließen können. Diese wiederum könnte z.B. auf den Python-Paketen htmlBuilder und html aufgebaut werden, ist allerdings nicht auf diese Pakete beschränkt. [1] https://www.fz-juelich.de/jsc/jube


